
ßchulnachvichten.

I. Unterricht.
Dem Unterrichte in VI—II 3 liegt der amtliche Lehrplan für die Realschulen des Groß Herzogtums

Hessen von 1900, dein Unterrichte in I der amtlicheLehrplan der Oberrealschule von 1902 zu Grunde,
Beide Lehrpläne sind im Großh, Staatsverlage erschienen.

Der römisch-katholischeund israelitische Religionsunterricht wird den Schülern unserer Anstalt
besonders erteilt, Die katholischenSchüler werden in vier Abteilungen: 1. I2 und Ib, 3. Ha und
Ilb, 3. III2 und Illd, 4. IV, V und VI, die israelitischen Schüler in zwei Abteilungen: 1, I —Illb,
2. IV — VI mit je zwei wöchentlichenReligioasstunden unterrichtet.

Deutsch: VI— Illb: Die Haupttatsachen der deutschen Sprachlehre (Formen- und Satzlehre,
Rechtschreibung und Zeichensetzung); III 2: Systematische Zusammenfassung; III 3— II 2: Das Wesent¬
lichste über die Dichtuugsarteu und Dichtungsformen und die Dispositions- und Stillehre in ihren
Hauptgesetzen. Lektüre: Ilb: Homer in einer Übertragung, Wilhelm Tell, Herzog Ernst, Hermann
und Dorothea; II2: Nibelungenlied in einer Übertragung, Minna von Barnhelm u. a. Im Anschluß
an das Lesebuch uud die Behandlung der Klassiker wird eine kurze Übersicht der Geschichte des
deutschen Schrifttums gegeben. Anfsätze.

Französisch: V — IV: Formenlehre mit Ausnahme der weniger wichtigen unregelmäßigen Verben,
die häufigen lsyntaktischenErscheinungen; Illb: Die Regeln über die Wortstellung und das Wesent¬
lichste aus der Syntax des Verbums; III a und Illb: Die Haupttatsachen aus den übrigen Teilen
der Syutax: Iw: Ergänzende Wiederholung und tiefere Begründung der Syntax; stilistische Eigen¬
tümlichkeiten, Synonymik im Anschluß an die Lektüre. Lektüre: V und IV: Elementarbuch mit zu¬
sammenhängenden Lescstücken;Illb: Chrestomathie oder ein Schriftsteller; in Ilb und II a: Eiuige
vollständige Werke zu behandeln; in II 2: Ein modernes Lustspiel zu lesen. Auf allen Stufen Aus¬
wendiglernen von geeigneten Stellen und Sprechübungen.

Englisch: Illb und lila: Formenlehre und die wichtigsten Regeln der Syntax; Ilb: Abschluß
des grammatischeu Stoffes; Ha: Vertiefung des syntaktischen Stoffes. Lektüre: Illb und III2:
Lesebuch;Ilb: Lesebuch oder leichterer Schriftsteller; II 3: Zusammenhängendes Werk.

Geschichte (fällt in Vl und V als vorbereitender Geschichtsunterrichtmit dem deutschen Unter¬
richt zusammen): VI: Das Wichtigste aus der griechischen und einiges aus der deutschen Sage;
V: Bilder ans der deutschen Geschichte von der ältesten Zeit bis zu Kaiser Wilhelm I.; IV: Die
Geschichte der Griechen und Römer bis zum Tode des Augustus nach den Haupttatsachen; Illb: Über¬
blick über die weströmischeKcnsergeschichte, Mittelalter; lila: Ausgcmg des Mittelalters bis zu Fried¬
rich d. Gr.; Ilb: Von Friedrich d. Gr. bis zur Gegenwart; II 2: Hauptereignisse der griechischen
Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr., römische Geschichte bis zum Untergang des weströmischen
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Reiches nach Ursachen und Wirkungen, unter besonderer Berücksichtigungder Verfassungs- und Kultur-
Verhältnisse. In IHb—Ild tritt die deutsche Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung des Groft-
Herzogtums Hessen, in den Vordergrund.

Erdkunde: VI: Vorbegriffe: Anschauung der Heimat, übersichtlicheBetrachtung der Erdober¬
fläche und ihrer Gestalt; V : Deutschland mit besonderer Berücksichtigungdes Großherzogtunis Hessen;
IV: Europa als Erdteil und die außerdeutschen Länder Europas; III b: Die außereuropäischen Erd¬
teile; III 3: Wiederholung der Erdkunde Deutschlands und der deutschenKolonien mit tunlicher Ver¬
tiefung nach der naturwisseuschaftlicheu und politischen Seite; II b: Wiederholung Europas außer
Deutschland, das Wichtigste aus der mathematischen und physikalischen Erdkunde. Vergleichende Über¬
sicht der wichtigsten Verkehrs- und Handelswege; II 2: Mathematische nnd physikalische Erdkunde.

Mathematik und Rechnen: VI: Wiederholung der vier Grundrechnungszahlen mit ganzen
unbenannten Zahlen, die deutschen Maße, Gewichte und Münzen; V: Die Teilbarkeit der Zahlen,
Faktorenzerlegnng, der größte gemeinschaftlicheTeiler und das kleinste gemeinschaftlicheVielfache
zweier Zahlen, gemeine Brüche, leichtere Regeldetriaufgaben (Einheitssatz); IV: Die Dezimalbrüche,
einfache nnd zusammengesetzteRegeldetri (Einheitssatz); III d: Fortgesetztellbungen in den bürgerlichen
Rechnungsarten.

Allgemeine Arithmetik und Algebra, Geometrie: IV: Anschauungsunterricht in Geo¬
metrie ; Planimetrie: Punkt, gerade Linie, Winkel, Parallellinien, Kongruenzsätze; III d: Wiederholung
der Lehraufgabe von IV, Parallelogramme, Kreis, Fliichenberechnung,die vier Grundrechnungsarten in
allgemeinen Zahlen, leichte Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten; III 2: Regelmäßige
Vielecke, Gleichheit der Flächen, Ähnlichkeitssätze, Kreisberechnung, die vier Grundrechnungsarten in
Potenzen und Wurzeln mit positiven, ganzzahligen Exponenten; Ausziehen der Quadratwurzeln,
Gleichungen ersten Grades mit einer und zwei Unbekannten; II b: Die Hauptsätze der ebeuen Trigo¬
nometrie, Dreiecksberechnung,die einfachsten Körper nebst Berechnung von Inhalten und Oberflächen;
Potenzen und Wurzeln mit gebrochenen und negativen Exponenten, Logarithmen, leichte quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten; Ha: Goniometrie, Stereometrie; arithmetische und geometrische
Reihen; komplexeZahlen, quadratische Gleichungen mit ewer und zwei Unbekannten, diophantische
Aufgaben, Zinseszins- und Rentenrechnungen, Wiederholung der Lehranfgabc der II b.

Geometrisches Zeichnen: II b: Planimetrische Konstruktionen, insbesondere Kegelschnitte
und andere Kurven.

Darstellende Geometrie: Ha: Rechtwinklige Projektionen des Punktes und der geraden
Linie, Spuren der Ebene, rechtwinklige und schiefe Projektionen von Flächen und Körpern.

Naturgeschichte: VI: Einige typische Vertreter des Tier- (Wirbeltiere) und Pflanzenreichs;
V: Zusammenstellung der einzelnen früher behandelten und der neu hinzutretenden Vertreter der
beiden Reiche nach ihrer Verwandtschaft in Gruppen; IV und III: Systematische Übersicht des Tier-
und Pflanzenreichs, das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie, kurze Betrachtung der haupt¬
sächlichsten Organe des menschlichen Körpers und ihrer Verrichtungen.

Das Sommerhalbjahr wird in allen Klassen vorzugsweise für Pflanzenkunde, das Winterhalbjahr
für Tierkunde benutzt.

In II b und II a Mineralogie im Anschluß au die Chemie, die wichtigsten Felsarten und
ihre Lagerungsverhältnisse.

Physik: lila: Die allgemeinen Eigenschaften der Körper, einiges aus der Mechanik, soweit es
zum Verständnis des folgenden Unterrichts notwendig ist, einiges aus der Wärmelehre; Ild: Das
Notwendigste aus Magnetismus, Elektrizität, Akustik, Optik (vorbereitender Lehrgang); Ha: Wärme¬
lehre, Magnetismus, Elektrizität.

Chemie: II b: Vorbereitender Unterricht in Chemie; Ha: Die Metalloide.
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prima.
Deutsch: Literaturgeschichte: Ib: Bilder von Beginn des 16. bis zum Ende des 18. Jahr¬

hunderts. Ia: Lebensbilder Goethes uud Schillers und ihrer berühmtestenZeitgenossen, sowie bedeu¬
tenderer neuerer Dichter. Lektüre: I b: Lessingsche Abhandlungen (Laokoon, HamburgischeDramaturgie),
Dramen (Egmont, Iphigenie, Antigone, Braut von Messina); 1 3: Proben aus Goethes und Schillers
Prosa, Dramen (Götz von Berlichingen, Wallenstein). Gedichte zur Auswahl: Id: Klopstock, Goethe,
Schiller; lu: Goethe, Schiller, ueuere Dichter (Heine, Lenau, Geibel, Heyse). Vortrage, deren Themata
den verschiedenstenUnterrichtsgebieten entnommen werden können, in Ib und la: Aufsätze.

Französisch: Lektüre eingehender behandelt, so daß eine reichere Anschauung der französischen
Literatur in den letzten Jahrhunderten gewonneu wird; metrisches Lesen; Übungen im Vortrug fran¬
zösischer Verse: Ergänzung und Wiederholung der wichtigeren Abschnitte der Grammatik, Hinzunahme
des mehr Phraseologischen; das für die Lektüre Notwendigste ans der Stilistik, Synonymik und Metrik;
schriftliche und mündliche Übersetzungenins Französische, französischerAufsatz, Sprechübungen.

Englisch: Lektüre: Lesen ausgewählter, vorzugsweise modern englischer Prosa, sowie geeigneter
Tichtwerte, insbesondere Shakefpearescher Dramen; Stilistik, Synonymik, Metrik nach Bedürfnis im
Anschluß an das Gelesene; Erweiternng und Vertiefung der Grammatik, Etymologisches und Sprach¬
geschichtliches; schriftlicheund mündliche Übersetzungen ins Englische; englischer Aufsatz; Sprechübungen.

Geschichte: Epochemachende Ereignisse mit besondererRücksicht ans Deutschland und Hessen, im
Iusannnenhaug ihrer Ursachen und Wirkungen, besondere Berücksichtigung der Verfassungs- und Kultur-
oerhältuisse in zusammeufassender,vergleichenderGruppierung: Ib: Vom Untergang des weströmischen
Reiches bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges; la: Die wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit
vom Ende des dreißigjährigen Krieges an.

Mathematik: Ib: Geometrie: Abschluß der Stereometrie, sphärische Trigonometrie und ihre
Anwendung bei Lösuug von Aufgaben aus der mathematifchenGeographie und Astronomie; Algebra:
Wiederholung, arithmetischeReihen höherer Ordnnng, figurierte Zahlen, Kombinationslehre, binomischer
Satz für ganze Exponenten, Moivrescher Satz und seiue Anwendung, kubische Gleichungen; la: Geo¬
metrie: Analytische Geometrie der Geraden und der Kegelschnitte; Algebra: Determinanten nnd ihre
Anwendung in der analytischen Geometrie und bei Lösung von Gleichungen, die Reihen von e", 8in x,
cc)8 x, ^ogarithmenreihe, Reihen zur Berechuuug der Zahl n, Marinm und Minima, binomischer Satz
für gebrochene und negative Exponenten. Wiederholung des Primapensums.

Darstellende Geometrie: Ib: Wiederholnng und Erweiterung der Fnndamentalaufgabeu;
Projektionen von Körpern; ebene Schnitte der Körper und Abwicklung derselben; Durchdringung von
Körpern; I2: Wiederholung, Lösuug der schwierigen Fundamentalausgaben mit Darstellung in schiefer
Projektion; Schattenkonstruktiuu; die Elemente der Perspektive bis zur Anwendung der Distcmzpuntte,
des Diagonalpunktes und des Teiluugspunktes; Lösung von einfachen praktischen Aufgaben; recht¬
winklige Axonometrie und fchiefe Parallelprojektion.

Physik: Ib: Mechanik (einschließlich der Wärmetheorie und der Wellenlehre). Aknstik: la: Optik,
Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete.

Chemie: Ib: Die Metalle; I2: Einige wichtige Kapitel der organischen Chemie; Ib und
I2: Einfache Arbeiten im Laboratorium.

Freihandzeichnen: Zeichnen nach plastischen Ornamenten, nach Natnr- und kunstgewerblichen
Gegenständen; Übuugen im Malm in Wasserfarbe nach verschiedenenGegenständen, nach Muscheln,
Früchten, Blumen, Pflanzen, ausgestopften Vögeln u. dergl.
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Lehrbücher.
Religion: 2) Evangelisch: BiblischeGeschichte für das Großherzogtum Hessen (in 1905/06 noch

in Kl. Illb); Klein, bibl. Gesch. für Mittel- und Oberstufe (in 1905/06 in Kl. VI—IV); Gesangbuch
f. d. ev. Kirche im Großh. Hessen in Kl. V —II2; Katechismus s. d. ev. unierten Gemeinden des Großh.
Hessen in Kl. IV—III 2; Schulbibel der Bremer Bibelgesellschaft in Kl. III 2— II 2; neues Testament
oder Schulbibel in I; Lohmann-Netolizta, Lehrbuch der Kirchengeschichtein Kl. II 2— 1 2 (empfohlen).

b) .Katholisch: Lehrbuch der tathol. Religion für Realschulen nno Seminarien in Kl. II und I;
Le Mairie, kath. Kirchengeschichte in Kl. I ; Kempf, Liturgik in Kl. II ; Diözesankatechismus in Kl.
VI—III 2; Schuster, bibl. Geschichte in Kl. VI—III 2.

c) Israelitisch: Auerbach, Schul- und Hausbibel in Kl. VI — I- Herrheimer, Glaubens- und
Pflichtenlehre in Kl. VI — IV ; Sondheimer, bibl. Geschichte in Kl. VI—IV ; Cassel, Leitfaden der jüdische»
Geschichte und Literatur in Kl. Ild— I.

Deutsch: Paldamus, deutsches Lesebuch, Ausgabe (I (Ausgabe für das Großherzogtum Hessen),
2. Teil in Kl. VI, 3. Teil in Klasse V, 4. Teil in Kl. IV, 5. Teil in Kl. III b, von der alten Ausgabe ^
in 1905/06, 4. Teil in Kl. III2, 5. Teil in Kl. Ild, 6. Teil in Kl. II2 und I; Hoffmann, deutsche Sprach¬
lehre in Kl. VI —III2; Engelien und ssechner, orthographisches Übuugsbuch in Kl. VI —Illb; Verzeichnis
der Interpunktionsregeln in Kl. VI —II2; Duden, orthograph. Wörterbuch (empfohlen) in Kl. V —II2.

Französisch: Plötz-Kares: Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. <ü in Kl. V, L. 1—36,
und IV, L. 37—72; Sprachlehre in Illb—Ü2; Übungsbuch, Ausg. c iu Kl. Illb, L. 1—33, III2,
L. 34—56, Ilb, L. 57—74, II2, L. 75—79; l.ecwre8 cnoiLies in Kl. Illb— II. Empfohlen: Sachs-
Vilatte, Wörterbuch, Schulausgabe in Kl. II und I.

Englisch: Gesenius-Regel, engl. Sprachlehre, Ausg. L, für Unterstufen: in Kl. Illb Kap. 1
bis 12, in Kl. III2 von Kap. 13 an, für Oberstufen in Kl. III2 Kap. 1—4, in Kl. Ilb von Kap. 5
an; Degenhardt, Lehrgang der engl. Sprache, II. Teil in Kl. II 2 und I.

Geschichte: P. Müller, HessischeGeschichte in Kl. III 2 und II; Mariens, Leitfaden der Gesch.,
1. Teil in IV, 2. Teil in Illb—Ilb; Mariens, Lehrbuch der Gesch. f. d. Oberklassen, 1. Teil in II2,
2. Teil in Ib, 3. Teil in I2; Putzger, historischer Schulatlas in Kl. III 2— I.

Erdkunde: Müller, Heimatkunde für Hessen in Kl. VI und V; Ule, Lehrbuch der Erdkunde,
1. Teil in KI. VI—IV; 2. Teil in Kl. Illd-IIb; Geistbeck, Leitf. d. math. und physik. Geogr. in II,
Karte des Großherzogtums Hessen in Kl. VI und V; Keil und Riecke, deutscher Schulatlas in Kl. V— Illb;
Diercke-Gaebler, Schulatlas für höhere Lehranstalten in Kl. III 2— I.

Rechnen und Algebra: Schmehl, Rechenbuch I.Teil in Kl. VI—IV, 2. Teil in Kl. IV
bis Illb; Bardey, methodisch geordnete Aufgabensammlung in Kl. Illb— I; Schmehl, Algebra und
algebraifche Analysis in Kl. I.

Geometrie: Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie, Ausg. H, in Kl. IV — II 2, Trigonometrie
in Kl. II und Ib, Stereometrie in Kl. Ha—Ib; Ganter-Nudio, die Elemente der analytischen Geometrie
in Kl. I2; Schmehl, Elemente der darstellenden Geometrie in Kl. II 2 und I.

Physik: Sumpf, Grundriß der Physik, Ausg. H., in 1905/06 noch in Kl. Ilb; Donle, Lehrbuch
der Experimentalphysik in 1905/06 in Kl. III 2, II 2, 1/

Chemie und Mineralogie: Ebeling, Leitfaden der Chemie für Realschulen in Kl. Ilb;
Rüdorff, Grundriß der Chemie, Ausgabe L, 1. Teil in Kl. II 2 und Ib, 2. Teil in Kl. I2; Nüdorff,
Anleitung zur chemischen Analyse (für Schülerarbeiten),

Naturgeschichte: Krause, Schulbotanik; Krause, Schulzoologie.
Schreiben: Röder, Schönschreibheft.
Singen: Becker-Kriegeskotten,Schulchorbuch f. höhere Lehranstalten, 1. Teil für VI und V,

2. Teil Ausg. L für IV und Illb; Palme, Chorgesangbuch; Gesangbuch mit Noten (empfohlen).

i
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Tabellarische Übersicht der Unterrichtsstunden«

/^

Lehrgegenstände,

Religion .....
Tentsch .....
Französisch ....
Englisch . . . . .
Geschichte .....
Erdkunde .....
Mathematik ....
Naturgeschichte . . .
Chemie und Mineralogie
Physik ......
Freihandzeichnen. . .
Geometrisches Zeichne»
Schreiben .....
Turnen .....
Siugcu .....

Klassen.

VI. V. IV. Illd. lila. Ild. Ha. Id. I2

2
10

2
6
2

2
1

30

2
6
7

3
5
2

2
2
1

32

2
5
7

2
2
6
2

2
2
1

33

2
3
6
5
2
2
6
2

33

2
3
5
4
2
2
6
2

2
2

32

2
4
5
3
2
2

3
2
2
1

2
4
4
3
2
1
6

3
3
2
1

33 33

2
4
4
4

3
3
2
2

34

2
4
4
4

3
3
2
2

34

Dazu Chorsingen, fUr 2 Abteilungen je 1 Stunde.

II. Das Lehrerkollegium.
Direktor:

Geheimer Schulrat Dr. Otto Dersch, Moserstr. 5.
Oberlehrer.

1. Prof. Dr. Ludwig Unverzagt, Noßdörfer-
straße 69.

2. Prof. Dr. Christoph Schmehl, Hoffmanns-
straße 39.

3. Prof. Dr. Otto Weinsheimer, Aleranderstr. 8.
4. Prof. Otto Schüler, Soderstr. 100.
5. Prof. Gottfried Weimar, Mathildenstr. 31.
6. Prof. Heinrich Weyell, Mathildenstr. 53.
7. Prof. Bernhard Lade, Grüner Weg 18.
8. Prof. Wilhelm Schund, Kiesstr. 114.
9. Prof. Gustav Magel, Roßdorferstr. 88.

10. Prof. Dr. August Sturmfels, Inselsir. 22.
11. Prof. Gustav Stammler, Am Erlenberg 15.
12. Prof. Hermann Klingelhö'ffer, Am Grlen-

berg 9.
13. Prof. Wilhelm Völfin«, Klappacherstr. 28.
14. Prof. Dr. Jakob Kraus, Üiebigstr.77.
15. Prof. Dr. Philipp Nriiltel, Roßdorferstr. 75.

16. Prof. Theodor Hof, Infelstr. 19.
17. Prof. Dr. Augnst Todt, Kiesstr. 120.
18. Prof. Ludwig Nalser, Heidelbergerstr. 69.
19. Dr. Fritz Tietz, Roßdorferstr. 73.
20. Karl Koller, Nikolaiweg 10.
21. August Schafer, Soderstr. 44.
22. Dr. Wilhelm Kalbfleisch, Soderstr. 114.
23. Heinrich Getrost, Heerdweg 43.

Lehrer:
24. Wilhelm Heiß, Roßdorferstr. 18.
25. Heinrich Kolb Clemensstr. 9.
26. Jakob Liftmann, Soderstr. 104.
27. Heinrich Stephan, Kiesstr. 112.
28. Hngo Römer, Mühlstr. 56.

Außerordentliche Lehrer:
1. Oberlehrer Prof. Peter Laufer, kathol. Re¬

ligionslehrer, Kiesstr. 55.
2. Rabbiner Dr. David Selber, israel. Religions¬

lehrer, Landwehrstr. 12.
3. Jakob Simon, israel. Religionslehrer, Ernst-

Ludwigsstr. 19.

Rechner: Ludwig Dnub, Grafenstr. 28.

Schuldiener: Pedell Heinrich Habicht, Kapellstr. 5; Hilfspedell Heinrich Kurz, Kapellstr. 5.
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III. Verteilung der Unterrichtsfächer

121 1^2 Ibi 11,2 II ll II dl IIi>2 III 21 III 8.2

Klassenfühiei: Weinsheimer Lade Todt Schmehl Weimar Brücke! Kalbfleifch Stammlers Balfer
1. Verfch 5 Mllth. 5 Mllth.

2. Unverzagt » Fizs.

3. Schmehl 2 bllist, Geom, 2 dllist, Geom. 2 dllrss,
Geom,

4 Dtsch.
5 Mllth.
2 dllist

Geom.

i dllist,
Geom.

1 geom.
Zeichnen

1 geom.
Zeichnen

4. Wemsheimer
3 PHYs.
3 Chem. 3 Chem,

<2 chemischesPioltilum!
3 PHYs.
3 Chem. 2 PHYI,

5. Schüler. 2 Religion 4 Dtsch.
2 Reli«.

6. Weimar 2 Religion
4 Dtsch.
2 Gesch.
2 Relig.

2 Relig, 2 Relig. 2 Relig.

7. Weyell

8. Lade 4 Fizs, 4 Engl. 4 Frunz,
4 Gnlll. 4 Fi,s.

9. Schmid 3 PHYs,
3 Chem. 3 Chem, 2 PHYs.

3 Chem. 2 PHYs,

10. Magel 2 Tuinen 1 Crdl. 2 Vrdl.
4 Disch.
2 Crdl.
2 Tuinen

2 Rlltg.

11. Sturmfels 4 Fizs.
4 Engt. 2 Gesch.

12. Stammler 3 Chem,
3 Dtsch.
2 Crbt.
2 Not«.
2 Tuinen

13. Klingelhüffer 3 PHYs. 3 PHYs, « Mllth.
2 Phyi,

14. Völstng

15. Kraus 5 Mllth. 8 Mllth.

16. Brücke! t> Math.
2 Turnen 8 Mllih,

17. Huf
5 Zeichnen
4 Cngl.

18. Todt
4 Dtsch.
4 Fizs.
4 Engt.

3 Engl.

19. Bolfer 2 Tuinen
3 Dtsch.
8 Mllth.
2 Eidl.
2 Tuinen

20. Metz 4 Dtsch. 3 Nesch, 3 Gesch. 3 Gesch. 3 Gesch.

21, Roller 3 Cngl.

22. Schäfer 4 Dtsch. » Fizs. 4 Cngl.

23. Kalbfleifch 2 Gesch,
b Fizs.
3 Engl.
2 Gesch,

2 Gesch.

24. Getrost 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

23. Heiß 2 Zeichnen 2 Tuinen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

26. Kolb

27. Liftmann

28. Stephan

29. Römer «Chorges.I 1 St,, Chorges. II 1 St.>

unter die Lehrer im Schuljahr M^05.
— 9

III 1)1 IIId2 HI b3 IVi IV2 IV8 Vi V2 V3 VIi VI2 Zu-
sllmmenSchüler Roller ^ Weyell ^ Schäfer Sturmfels H«f Liftmann! Stephan Völsing ^ Römer j Kolb

und Lehierbibliothek 1«
« Frz!.
2 Gesch. 7 Frzs. 20

20

2 Gibt. 21

3 Dtsch.
2 Gesch.
2 Relig,

2 Relig, 2 Relig. 2 Nelig. 2l

2 Relig, 2 Relig. 2 Relig. 22

« Mllth. 3 Dtsch.
8 Math. 8 Mllth. 21

2»

2 Vidl. 2 Erbt. 2 Crdl. 22

2 Nlltg.
3 Crdl.
2 Rlltg. 22

5 Dtsch.
? Frzs. 22

2 Nlltg. 2 Nlltg. 2 Nlltg,
2 Turnen 2 Nlltg. 22

2 Eidk, 8 Mllth. 21

2 Rutg, 2 Nlltg. 5 Dtsch,
2 Cidk.

5 Math.
3 Erbl.
2 Nlltg.
2 Tuinen

23

3 Dtsch.
8 Wllth. 2 Tuinen 22

b Dtsch.
2 Turnen 2 Tuinen 22

5 Engl, 7 Fizs.
2 Gesch. 23

? Fizs. 22

2 Turnen 8 Mllth. ! 23

8 Fizs, 22

8 Fizs.
5 Cngl.
2 Gesch,
2 Tuinen

5 Engl, 23

? Frzs.
2 Gesch. 22

2 Gesch. 7 Frzs. 23

2 Zeichnen 2 Zeichne» 2 Zeichnen 12

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 28

2 Schreib.

IN Dtsch.
8 Rechnen
2 C'idk.
3 Schieib,
2 Relig.

25

8 Dtsch,
l> Rechnen
2 Nelig.
2 Schreib,
2 Turnen

ll Singen!

8 Dtsch.
<I Singen!

2 Nlltg,
(1 Singen!

2 Nlltg.
<1 Singen!

2?
u. 4

2 Schreib.

8 Dtsch,
5 Rechnen
3 Crdk.
2 Relig.
2 Schreib.
2 Tuinen

2 Schieib. 2 Relig, 2 Tuinen 28

<1 Singen! ll Singen)
<1 S

2 Schreib,

ngen)
1 Singen

10 Dtsch.
8 Rechnen
2 Erb«.
3 Schieib.
2 Tuinen

28
u. 5
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IV. ^»chülerbestand im Schuljahre ^90^05.
(Abgeschlossen Ende März 1905).

Klassen 53.2

Unter der Gesamtzahl (Sp, 5) find enthalten:

8

Z
is

^3

V

'3

I. 2 3, 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. II. 12. 13. 14. 15. 16. 17.

1 12, 11 — n 3 7 1 — 7 4 — — — — 2 9
2 1^2 12 — 12 6 5 — 1 10 1 1 — — — — 12
3 Ib, 21 — 21 7 14 — — 17 3 — — — 1 2 19
4 It)2 20 1 21 9 11 1 — 20 — — 1 — — 4 17
5 II» 40 — 40 21 15 3 1 38 2 — — — — 6 34
6 Ilb, 34 — 34 20 11 3 — 21 10 — — — 3 4 30
7 Ilb, 32 2 34 26 8 — — 32 — — — — 2 5 29
8 III2, 38 1 39 30 7 2 — 31 8 — — — — 1 38
9 III2, 39 2 41 34 6 1 — 39 — — — — 2 2 39

10 Illb, 32 1 33 29 4 — — 14 17 — — — 2 3 30
11 IHb, 35 — 35 29 4 1 1 35 — — — — — 2 33
12 Illb, 30 2 32 23 7 2 — 32 32
13 IVi 38 1 39 34 5 — — 21 14 — — — 4 1 38
14 IV- 3? — 37 28 9 — — 37 — — — — — 1 36
15 IV. 36 3 39 33 3 2 1 39 2 37
16 v, 39 2 41 33 8 — — 31 6 — — — 4 — 41
1? V2 38 2 40 32 7 1 — 40 40
18 Vg 38 — 38 28 10 — — 38 — — — — — 1 37
19 VIl 3? 3 40 32 7 1 — 22 10 — — — 8 — 40
20 VI,

Summe

37 6 43 37 5 1 — 43 3 40

644 26 ! 670! 494 153 19 4 567 75 1 1 — 26 39 631

Nach bestandener Reifeprüfung erhielten 1 Schüler im Herbst 1904, 17 Schüler am Schlüsse
des Schuljahres 1904/05 das Reifezeugnis:

Aus Alasse I21
1. Fischer, Georg, Daimstadt (Herbst 04)
2. Anton, Emil, Frankfurt
3. Brandt, Wilhelm, Iugenheim i. B.
4. Geiaid, Wilhelm, Darmstadt

5. Geßner, Ludwig, Darmstadt
6. Listmllnn, Heinrich, tzungen
7. Reimherr, Georg, Beerfelden
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Ans Alasse 1^2
7. Rau, Herbert, Darmstadt
8. Rein, Wilhelm, Michelstadt
9. Römer, Alfred, Darmstadt

10. Schwarz, Georg, Dirlammen
11. Wicgand, Adolf, Darmstadt

1. Nernius, Karl, Darmstadt
2. Videbenz,Heinrich, Craioua (Rumänien)
3. Ferlinghoff, Rudolf, Darmstadt
4. tzelfenbein, Georg, Lautcrbach
5. tzörlein, Jakob, Wendelsheim
6. Ran, Ernst, Darmstadt

Als erwählten Beruf gaben an: Mathematik 2, Natnrwissenschaft 1, neuere Sprachen 1, Deutsch
u. Gesch. 1, Forstwissenschaft1, Baufach 3, Maschinenbaufach 1, Ingenieurfach 1, Chemie 4, Volks¬
schulfach 2, Zeichenlehramt 1.

öchulgeschichte.
Zu Beginn des Schuljahres wurde Herr Kaßlick zum Hauptlehrer der Befsunger Stadttnabenschule

ernannt. Wir verlieren an ihm einen Lehrer, der 22 Jahre lang mit gutem, pädagogischemGeschicke
und mit freudiger Arbeitslust an unserer Anstalt unterrichtete und durch sein freundliches, sicheres
und zuverlässiges Auftreten fich als ein geschätzter Kollege erwies.

Als Nachfolger erhielten wir Herrn Hugo Römer.
Wegen Dreiteilung unserer Untertertia wurden zwei weitere Lehrkräfte, die Herren Oberlehrer

Prof. Dr. August Sturmfels und Prof. Wilhelm Völfing, an unserer Schule angestellt.
Hugo Rom er, geb. 21. Juni 1865 zu Nieder-Ramstadt, bestand am Lehrerseminar in Friedberg

Ostern 1884 die Abgangsprüfnng und in Darmstadt im Frühjahr 1886 die Definitorialprüfung, war
an der Volksschule zu langen Ostern 1884 bis Oktober 1889 verwendet, besuchte von dort aus die
Hochschule für Musik von Frau vr. Clara Schumann zu Frantfnrt a. M. 1886—1889, war an der
höheren Bürgerschule zn Hungen Oktober 1889 bis Ostern 1903 (von Januar 1891 an definitiv), am
Realgymnasium zu Darmstadt Ostern 1903 bis Ostern 1904.

Professor Dr. August Sturmfels, geb. 8. September 1862 zn Affolterbach, bestand am
Realgymnasium in Offenbach Ostern 1881 die Reifeprüfung, am Ludwig Georgs-Gymnasium zu
Darmstadt Osteru 1883 die Grgänzungsprüfung, an der Universität Gießen im Mai 1885 die Fakultiits-
prüfuug iu Französisch,Englisch, Deutsch uud Geschichte, machte am Gymnasium zu Gießen Pfingsten 1885
bis Ostern 1886 seineu Akzeß, war am Realgymnasium iu Gießen Ostern 1886 bis Osteru 1904
(vom 9. )uui 1891 an definitiv).

Prof. Wilhelm Völfing, geb. 17. Dezember 1859 zu Darmstadt, bestand am Ludwig Georgs-
Gymnasium zu Darmstadt Herbst 1858 die Reifeprüfung, an der Universität Gießen im November 1886
die Fakultätsprüfuug iu Zoologie, Botanik, Mineralogie, Physik und Chemie, machte am Realgymnasium
in Darmstadt berbst 1886/8? seineu Akzeß, war Sommer 1889 an der höheren Bürgerschule zu
Pfnngstadt, Winter 1888/89 und 1889/90 an der landwirtschaftlichen Winterschule in Dannstadt,
Ostern 1890 bis Sommer 1895 Leiter der höheren Bürgerschule in Homberg a. O., Juli 1895 bis
Ostern 1904 Oberlehrer an dem Gymnasium (Augustiuerschule) zu Friedberg.

Als Voloutär war an unserer Anstalt Herr ^ehramtsakzefsist Friedrich Balser vom 18. April
bis 18. August.

Krankheitshalber war Herr Heiß im ganzen Schuljahre beurlaubt und wurde durch Herrn
Alerander Will), de Beauclair vertrete».

Wegen Krankheit fehlte Herr Prof. Schüler vom Herbst bis Weihnachten und Herr Dr. Dietz
von anfangs November bis Mitte Januar. Ein Teil ihrer Unterrichtsstunden wurde von Herrn
Lehramtsafzcssisten Otto Hotz erteilt.

Für Apotheker ist nach der Prüfungsordnung (hesf. Reg.-Bl. v, 29. Juni 1904) vom 18. Mai
1904 als wissenschaftliche Vorbildung die Primareife eines Gymnasiums, Realgymuasiums oder einer
Oberrealschnle des Deutschen Reiches gefordert. Die Inhaber eines Zeugnisses einer Oberrealschule
haben außerdem durch eine an einem Gymnasium oder Realgymnasium zu bestehende Prüfung nach¬
zuweisen, daß sie im Lateinischen die Kenntnisse besitzen, die für die Versetzung nach der Obersekunda
eines Realgymnasiums uotweudig sind.

Durch Allerhöchstes Dekret wurde Herru Dr. Todt am 1. Mai und Herrn Balser am 1. Januar
der Charakter als Professor, dem Unterzeichneten am 25. November der Charakter als Geheimer
Schnlrat verliehen.
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Nach längerem Leiden starb am 18. Oktober ein brauer Schüler unserer Quarta, Heinrich Plagge.
Der Klassenführcr und die Schüler der IVi gaben dem Entschlafenen das Geleite zu seiner Ruhestätte.

Im November und Dezember fand unter Leitung des Herrn Dr. meck. Lob an unserer Anstalt
ein Kursus für Ausbildung freiwilliger Krankenträger statt, an dein sich 7 Unterprimaner uud 9 Ober¬
sekundaner beteiligten.

Die Festrede am Geburtstage Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs hielt Herr Stephan,
diejenige am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers Herr Prof. Hof.

Am 3. Februar, dem Tage der Vermählung Er. Königlichen Hoheit des Großherzogs, fiel der
Unterricht aus.

Uuter dem Vorsitze des Herrn Geheimen Oberschulrats Dr. Scheuermann fand am 27. Februar
die Reifeprüfung der Klaffe Im, unter dem Vorsitze des Unterzeichneten ant 28. Februar diejenige
der Klasse I22 statt.

An dem naturwisseuschaftlichenFortbildungskurfus für Oberlehrer, der in Darmstadt vom W.
bis 29. März stattfand, nahmen die Herren Prof. Dr. Weinsheimer, Prof. Schmid, Prof. Stammler,
Prof. Klingelhöffer und der Unterzeichneteteil.

2chulgelt>.
I2, Ib. «2 jährlich 108 Ml.; Ild. lila. Illb jährlich
88 M.; IV, V, VI jährlich 66 Ml. 2. Bruder zahlt
2/g, 3. und folgender Bruder 'j2 Schulgeld. Diese Er«
mäßiguug genießen jüngere Brüder einer staatlichen Hess,
höheren Lehranstalt (auch einer mit derselben organisch
verbundenen Vorschule) auch dann, wenn die Brüder
verschiedene staatliche Hess. Lehranstalten (oder deren
Vorschule»)besuchen.

Ferien in ^905.
Osteiferien: 13. bis 30. April.
Pfingstferien: 11. bis 14. Juni.
Sommerfellen: 2. bis 30. Juli.
Herbstferien: 24. September bis 8. Oktober.
Weihnachtsferien: 24. Dezemb. 1905 bis 7. Jan. 1906

Bekanntmachungen.
Zur Aufnahme in die VI ist in der Regel das zurückgelegte neunte Lebensjahr erforderlich.

Bei genügender geistiger und leiblicherReife können auch solche Knaben angenommen werden, die bis
' zum 30. September d. I. das nennte Lebensjahr vollenden.

In der Gintrittsprüfung für die VI sind folgende Kenntnisse nachzuweisen:
3) Fähigkeit, deutsche Schrift zu fchreibeu und mit richtiger Vetouuug zu lesen;
b) ziemliche Sicherheit in der Rechtschreibung der in der Sprache des täglichen Lebens vor¬

kommenden Wörter;
c) Kenntnis der Begriffswürter, ihrer Einteilung uud Veuguug, bei deu Zeitwörtern nur der

Haupttempora;
ck) Kenntnis der 4 Grundrechnungsarten in unbenannteu ganzen Zahlen im unbegrenzten

Zahlenkreis.
Anmeldungen zum Eintritt in unsere Schule werdeu im Schulgebäude Freitag, den

28. April, vormittags von 9 bis 12 Uhr, angenommen.
Die aufzunehmenden Schüler haben bei der Anmeldung ein Entlaffungszeugnis aus der zuletzt

vou ihnen befnchten Schule, den Impfschein resp. Bescheinigung über erfolgreicheWiederimpfung vor¬
zulegen, ferner aus deni staudescimtlichenRegister einen Geburtsauszug, iu dem, falls mehrere Vor¬
namen vorhanden sein sollten, der Rufname durch Unterstreichen hervorgehoben werden muß.

Die Prüfung der neu eintretenden Schüler erfolgt Montag, den 1. Mai, von vormittags
7V2 Uhr an. Der Unterricht beginnt

Dienstag, den 2. Mai, vormittags ?V^ Uhr.
Den Schülern wird zu Beginn jeden Halbjahres mitgeteilt, an welchen Tagen fich die Hefte

.''mit den verbesserten und beurteilten schriftlichenArbeiten in ihren Händen befinden und von den
Eltern eingesehen werden können. Um die Schüler von Fälschungen zurückzuhalten, sollen dieselben
ihre Hefte nicht von den Eltern unterschreiben lassen, es sei denn, daß die Eltern bei der Direktion
der Schule schriftlichdarum nachsuchen.

Darmstadt, im März 1905.

Großherzogliche Direktion der Gberrealschule.
Dr. Dorsch.
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